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Berlin, vom 27. Juni. a 
Beine Maſeſtät der König haben dem Commerzien⸗ 
Kar Guftav Philipp Heſſe gestattet, den adelichen 
Stand zu führen, und das Diplom darüber allergnaͤ⸗ 
digſt vollzogen, 5 
Seine Majeſtat der König haben den Kaufmann 
E. C. Walther zu Odeſſa zum Eonful daſelbſt zu ers 
nennen geruhet. ? 
Seine Königl. Majeftät haben dem Suftig s Coms 
miſſarius und eee Maßeli zu Breslau, den 
Ehärakter als Juſez Commiſſionsrath allergnaͤdigſt 
zu verleihen geruhet. a 
Des Königs Majeſtct haben dem erſten Ober⸗ 
Sn ſermeiſterei Beigeordneten Kaiſer au Trier 
en Charakter eines Königl. Commerzien aths zu 
verleſhen und das diesfaͤllige Patent Allerhoͤchſteigen⸗ 
baͤndig zu vollziehen geruhet. 

Der bisherige Oberkendesgerichts⸗Aſſeſſor Buddee 
zu Stettin iſt zum Juſtiz-Commiſſarius bei dem Kam; 
Mergerichte und zugleich zum Notarius publicus im 
Departement dieſes Collegii veſtellt worden. 


Berlin, vom 28; Juni. { 
Seine Majeftät der König haben dem Conſiſtorial⸗ 
Laue Dverberg zu Muͤnſter den Tuel eines Ober⸗ 
onſiſtorial⸗Raths allergnädigft beizulegen geruhet. 
Seine Majeftdt der König haben dem praktiſchen 
Arge Dr. Ebers zu Breslau den Charakter als Hof⸗ 
tath allergnaͤdigſt zu verleihen und das diesfells 
Lusgefertigte Patent Allerhöchfteigenhändig zu voll 
‚geruhet. 3 ; 
56 Berlin, vom =: Juni. f 
Se. Majeſtät der König haben den Kaufmann J. 
Abe ef on zu Liverpool zum Konſul zu ernenren ger 


i Berlin, vom 30. Juni. 
a Königs Majeftät haben den DbersTandesger 
or von Kitzing in Stettin zum Ober; 


ranzen angegriffen; fie fo 


— 


(Redacteur: E. W. Bourwieg.) 
den 3. Julius 1826. 


Landesgcichts,Rathe bei dem Ober-Landesgerichte zu 
unſter zu ernennen uns 
Des Königs Majeſtat haben den Ober⸗Landesge⸗ 
richts Mfeſſor Grafen von Rittberg zu Stetlin 
zum Rache bei dem Ober- Landesgerichte daſelbſt zu 
ernennen geruhet. 5 N 
Wien, vom 23. Juni. 

Es ſoll hier am 16. der Courier mit der Entſagungs⸗ 
Akte des Kaiſers von Braſilien auf Portugal ange 
kommen ſein und man erwartete deren Publratlon 
in den naͤchſten Tagen. Dem Vernehmen nach wird 
die von dem verftorbenen Könige beſtellte Regent⸗ 
haft noch 5 Jahre die Verwaltung des Reichs im 

amen der Kaiſerl. Prinzeſſin führen, der Prin 
Don Miguel aber fo lange in Wien bleiben, und fi 
nach Verlauf dieſer Zeit zu feinem Bruder nach Bra⸗ 
ſilien begeben, von wo er dann fpdter mit der Erbin 
des Reichs nach Liſſabon 1 a wird. In Be⸗ 
treff der Erloͤſchung der Kaiſerl. Braſilianiſchen oder 
der 19 jetzt büdenden neuen Portugieſiſchen Linie 
des Hauſes Braganza foll der Kaiſer verfüge haben, 
daß nach Abgang des Braſilianiſchen Mannsſtammes, 
der Kronprinz von Portugal zur Braſilianiſchen Krone 
berufen werde, Portugal aber dem zweiten Prinzen 
des Königs dann anheimfalle; jo wie alle andern 

au Den = beiden Linien durch ein vom 
Kaiſer dem Hauſe Braganza gege 
ge a amen And gegebenes Haus- und 
n dem Auszug eines Schreibens aus 
14. Mai (im Osservatore Trieatirlo) heißt 3 
eeräuberei wird von den Hydrloten, Spezzioten 
und Ipſarioten auf eine furchtbare Weiſe getrieben. 
Der letzte von hier abgegangene Convoi ſoll von die⸗ 
ſen Korſaren verfolgt worden ſein. Eine Ruſſiſche, 
von hier mit Lebensmitteln nach Samos abgegangene, 
Brigantine wurde in dem Kanal zwiſchen Tyne und 
Mykoni von einem Griechiſchen Miſtick und drei Par 
ſich tapfer vertheidigt, 


vier diefer e ee und mehrere verwun⸗ 
det haben. Eine Joniſche Brigantine, aus Alexan⸗ 
drien kommend, wurde ihrer ganzen Ladung beraubt. 
Gleiches Schickſal hatte eine Oeſterreichiſche Corvette 
N Fahrt nach Canea durch den Archipelagus. 
n einem Schreiben aus Konſtantinopel vom 22. 
Mai, welches ein Handelshaus in Trieſt erhalten 
atte, heißt es: „Ganz unerwartet ſind hier ſechszehn 
ahrzeuge angelangt, welche von den Griechen ange⸗ 
alten, und nach Napoli di Romania aufgebracht 
worden waren. Die Lapitaͤns dieſer Fahrzeuge koͤn⸗ 
nen gar nicht beſchreiben, was ſie während ihrer Ger 
RR gelitten haben. Es ſcheint, daß fie ihre 
reilaſſung den neuen Mitgliedern der dortigen Re; 
gierung, und namentlich dem bekannten Pietro Bei 
von Maina, verdanken, widrigenfalls ſie ihr Eigen⸗ 
thum und vielleicht ſelbſt ihr Leben verloten haben 
würden. Die zweite Abtheilung der neuen, hier aus⸗ 
gerüſteten Escadre, iſt am 17. d. M. von bier abge⸗ 
gangen, um zu der erſten Divifion, Die bei Gallipoli 
liegt, zu ſtoßen. Der Kapudan-Paſcha ist bei den 
Dardanellen angekommen, wo er ſich friſch verpro⸗ 
viantiren und dann mit der obgedachten Escadre nach 
dem Archipelagus auslaufen wird, um einige Inſeln, 
man glaubt, zuerſt Hydra, anzugreifen. Emmodore 
Hamilton hat einen regelmaͤßigen Convoi aigeordnet, 
um die Handelsſchiffe jeiner Nation zu gekeiten.“ 
Ein in neun Tagen aus Durazzo zu Dieſt ange⸗ 
kommener Capitän erzählte, daß die Mannſhaft von 
zwei Griechiſchen Kriegsfahrzeugen ſich es ihre 
Capitans empört und fie ermordet habe, un ch ganz 
und gar dem Raube ergehen zu koͤnnen. 


Paris, vom 20. Juni. 

Einem Briefe 
die Regierung, 
von Demetrius 


aus Napoli di Romania zufolge hat 
in Betracht, daß die Proklamgtion 

Ypſilanti in Griechenland neue Theis 
lungen erregen konnte, welche immer zu entfernen, 
der Zweck aller Patrioten fein muͤſe, erklart: Deme⸗ 
trius Mpſilanti könne hinfort zu keiner buͤrgerlichen 
oder militairiſchen Verwaltung mehr zugelaſſen 


werden. E 
Madrid, vom 8. Juni. 

Es wird verſichert, daß die Franzoſiſchen Truppen 
die Feſtungen San⸗Sebaſtian, Pampeluna, Figueras 
und DR raͤumen, allein die Beſagung von Madrid 
verſtärken werden. Von der Räumung von Cadix 

und Barcelona iſt nicht die Rede. - 


. London, vom 23. Juni. 

Nachrichten aus Hobart Town vom 14. Januar 
melden, daß in Folge einer Bekanntmachung des 
Statthalters, General Darling, van Diemensland 
nun eine von Neu⸗Suͤd⸗Wallis vollkommen getrennte 
Regierung mit einem beſondern gefeßgebenden und 
ausübenden Rathe erhalten hat. Die von ausge⸗ 
riſſenen Verbannten gebildeten Raͤuberbanden ſchei⸗ 
nen an Gefährlichkeit fuͤr die friedlichen Einwohner 
zuzunehmen. Sie beſetzten vor Kurzem Sorrell Town, 
machten die Wache zu Gefangenen und befreiten alle 
Verhafteten. Sie ſchleppen allen Raub in die Ge⸗ 
et „ wo fie bedeutende Niederlaſſungen haben 
ollen. — 

Die 
Cochrane an den 


Times enthalten ein eindringliches, von Lord 
Paſcha von Egypien bei feiner Abs 


fahrt aus dem Canat erlaſſenes Schreiben, worin er 


ihn zur Menſchlichkeit in dem Kampfe mit den Grid 


chen ermahnt und ihm für dieſen Fall Freundſcha 
und Flieden anbietet, im entgegengeſetzten Falle a er 

ihn mit dem kraͤftigſten Kriege bedroht. Sein Re 

jo zu verfahren und ſich in dieſen Kampf zu miſchen. 
egründet er auf die, von Unterthanen und Schl en 
neutraler Mächte dem 
werdende Huͤlfe. 

Das Dampfſchiff, an deſſen Bord ſich Lord Coch 
rane beſindet, heißt Perſeverance. 

Leider! melden ‚Berichte aus Cape Coaſt von 
30. April, daß der König der Aſſiantis feine Haupt 
ſtadt verlaſſen hatte und mit feinem ganzen Heel 
an der Grenze unſeres Gebiets ſtand; man wußte 
noch nicht, ob auf Cape Coaſt, Annamab oo oder M 
era ein Angriff gemeint ſei. Der Handel lag ſchol 
laͤngſt ganz dar nieder. 

Nachrichten aus Bogota vom g. April zufolge hatte 
der Senat es mit 13 Ne ne Stimmen genehmigt 
daß General Paez unter Anklage geſtellt wurde. Di 
Finanzvperlegenheiten waren groß, und man hielt 
die Ruͤckkehr des Libertadors nach Columbien für 
allein geeignet, denſelben abzuhelfen. \ 

Von Commodore Brisbane find Depeſchen ange, 
kommen, in denen folgendes Schreiben des Capirall 
Chads eingeſchloſſen war: 

5 Melloun, den 20. Januar 1826 

Da die Zeit für den Empfang der Ratification des 
Friedensvertrages von Seiten des Hofes von AV 
am 181en d. ablief, und die Birmaniſchen Befehls 
haber ſich fortwährend ſchlecht, Doppelzüngig und aus, 
weichend benahmen, ſo blieb dem Ober eſehlehaber 
Sir A. Campbell) kein anderer Ausweg, als die 

eindſeligkeiten zu erneuern, welches geſtern geſchah 
und zwa, wie ich mit Vergnuͤgen melde, mittel 
einer völligen Niederlage des Feindes, der Weg 


Paſcha unverhohlen geleiſtel 


nahme von Melloun, nebſt allem Geſchuͤtze, Boten | 


Lebensmitteln und einem kleinen Schatze. Nachde 
Sir A. Campbell feine DVerfüc 5 Angeif 
von Melloun um 11 Uhr getroffen hatte, wurden die 
Werke tapfer und ſchnell erſtürmt. Der Feind flo 
mit großem Verluſte in der dußerſten Verwirrung 
und ließ uns im Beſig der Verpfählung, wobei, 9 
meinem Leidweſen, Oberſt Sale und Major Frit 
ſchwer und außerdem ungefaͤhr zwanzig leicht ver⸗ 
wundet wurden. Ich habe die Ehre ꝛc. 
H. D. Chads, . 
Cepitain Sr. Majeſtaͤt, Schiff Alligator / 
Befehlshaber der Flottille. 

Die Flottille hatte vier Todte, zwoͤlf ſchwer und 
zwei leicht Verwundete. 

Die Kaiſerl. Ruſſiſche Corvette, die Unternehmung, 
Eipitain von Kogebue, it nach dreijähriger Abwe, 
ſerheit am ı5ten in Portsmouth angelangt, 
fie hach zehntaͤgigem Aufenthalte nach St. Pe 
burg abſegeln wird. Sie verließ am 23. Jann 
Marilla, wo ein neuer Statthalter mit Truppen 420 
Europa angekommen war. Die Einwohner hattel 
ee an eine Trennung vom Mutterlande 

en. 2 

Capit. Eeg von der Holländiſchen Krie aluppe 
Pollux hut hi der Suͤdſee e 0 100 8. 85 706 
177 33 6% O. L. von Greenwich eine ſtark ber 


kerte Inſet entdeckt, welcher er den Namen Neder⸗ 
aid Inſel gab. a 


Neuyork, vom 24. Mai. z 
ga unſerm Staate iſt man jetzt eifrigft mit der 
0 ollendung des gigantiſchen Syſtems beſchäftigt, deſ⸗ 
en Anfang mit dem Erie Canal gemacht worden. 

Mann arbeiten dieſen Sommer an dem Canal 
fallſchen dem Delaware und Hudſon, in welchen der⸗ 
elbe 17 Engliſche Meilen oberhalb dieſer Stadt ein: 

unden wird. Ein anderer wird begonnen, um den 
roßen Erie Canal mit dem Susquchannah zu per; 
inden, der bei Baltimore in die Cheſapeake⸗ Bai 
ji Unter den übrigen neuen Candlen, alle im 
winkreiſe dieſes Staats, verdienen folgende, als die 
chtigſten in Hinſicht der Beförderung der Commu⸗ 
kation genannt zu werden. Der Blakriver- Cana 
vird den großen Exie⸗Canal mit dem Ontario⸗See Der’ 
Anigen und es ſolchergeſtalt möglich machen, aus dem 

t. kaurenz⸗Fluſſe, durch Unter⸗Canada und mit ums 
Soung bes Falls von Niagara in die ungeheuret 
1 een Erie, Michigan und Tracy hinauf zu ſchiffen, 
heils indem die uͤbrigen Canale eine innere Schif⸗ 
fahrt zwiſchen den Hauptorten Canada’s, Quebec und 

ontreal, einerſeits, und Neuvork philadelphin, 
Baltimore u. f. w. aubrerfeis eröffnen. Die Ge⸗ 
gend um dieſen Canal her hat Ueberfluß an ausge⸗ 
zeichnet gutem und reichem Eiſenerze. Die Koſten 
des Canals find zu 855,630 Dollars angeſchlagen. 
Der Thinago Canal, zwiſchen dem Erie ; Canal und 
em Susquehannah Canal, eröffnet Baltimore's Eins 
wohnern oder den Anwohnern der Cheſapeake + Ba 
eine bequeme Waſſerſtraße nach den Seen Erie, On- 
trio, Michigan u. ſ. w.; er wird an Koſten auf 
115 Dollars angeſchlagen. Der Chautaque Canal 
Übrt von der Stadt Portland beim Erie: See zum 


Chautaque- See und dürfte nur 598,685 Dollars zu 


koſten kommen, gehort aber, wie die beiden folgen⸗ 
den, zu den wichtigſten von allen dieſen neuen Can 
len, indem der Chautaque See in den Alleghany⸗ 
{uf ausmündet, der wiederum bei Pittsburg in den 
bio fälle und fo durch dieſen eine Waſſerverbindung 
wiſchen den Seen und dem Miſſiſippi bis nach Neu⸗ 
rleans, ſo wie nach den übrigen großen in den 
iſſiſippi ausſtroͤmenden Gewäſſern, dem Miſſouri 
U. f. w. bildet. Der Tenneſee⸗ Canal vereinigt den 
Erie Canal unmittelbar mit dem Alleghany Fluſſe 
und wird 875,588 Dollars koſten. Endlich hat auch 
er Buffalo und Alleghany + Canal denſelben Zweck; 
er wird nur auf 503,312 Dollars berechnet. Die Ins 
el Buffalo, am DBereinigun spunkte zwiſchen der 
d beabſichtigten neuen S ıabrt zwiſchen Quebec 
und Canada, Neuyerk im Allantiſchen Meere, und 
Tien den großen Seen in R. W., dem Miſſouri⸗ 
{ hal im Weſten, dem Miſſiſippi⸗Thal und Neudrs 
Lans am Mexikaniſchen Buſen, iſt demnach zum 
Handel wohl belegen. 


Buenos Ayres, vom 25. Maͤrz. 

4. Bir fechten zur See gerade wie die Griechen. 
kauffahrer, die man in Brander verwandelt, greifen 
ie Fregatten des Feindes an. So haben wir vor 

agen eine feindliche Brigg von 28 Kanonen, die 
unter den Waͤllen von Colonia vor Anker lag, in die 


uft geſprengt, und einer Fregatte von 54 Kanonen 


wire es eben fo ergangen, waͤre der Brandet nicht 
auf einen der Felſen gerathen, welche die Zugaͤnge 
jenes Platzes bedecken. Der General La valleja ſteht 
jetzt in Perſon vor Colonia, das ſich bald wird ergeben 
müſſen. Sucre's Einrädung in Paraguay iſt ein ſehr 
wichtiges Ereigniß. Der Doktor Francia, der lange 
Zeit nur der gehorfame Diener des Don Pedro ger 
weſen, iſt jezt in den Händen der Peruaner, und 
Sucre wird, wie man glaubt, unverzuͤglich gegen 
die Braſtlianiſche Grenze aufbrechen. Hoffentlich 
wird nun auch der würdige Bonpland endlich ſeine 
Freiheit erhalten.) Abgeſehen von dieſen Operatio⸗ 
nen zu Lande, nähert ſich auch das Chileniſche Ges 
ſchwader mit einem Theil der Truppen, die Chiloe 
nommen haben. Daſſelbe hat das Cap Horn ums 
egelt und die Matthias Bucht paſſirt, und dürfte ge⸗ 
en Bahia oder gegen Rio Janeiro gehen. In dies 
em Falle würde die Blokade von Buenos⸗Ayres bald 
aufhören muͤſſen. Bolivar, der nach Lima und Cars 
thagena abgegangen, hat einem der Sekretaire Sir 
Charles Stuarts, der einen Bruch mit Brafilien zu 
verhuͤten ſich bemühte, folgende Antwort in Cuzco 
gegeben: „Ohne Zweifel hat Amerika den Frieden 
ſehr noͤthig; allein es hat die 1 noch 
nöthiger. Uebrigens hat Oberperu feine Regierung 
und feine Repraͤſentantenz dieſen, nicht mir, liegt die 
Entſcheidung ob, in wiefern fie durch den Krieg 
zwiſchen Braſilien und den Plataſtaaten betheiligt 
ſind. Ich habe fuͤr den Frieden nur Wunſche.“ 


Hamburg, vom 27. Juni. 

Seine Königl. Hoheit der Kronprinz von 4 
ſind in Begleitung des Erbgroßherzogs von 9 ecklen⸗ 
buig⸗Schwerin Königl. Hoheit vorgeſtern Abend uͤber 
Lübeck und Oldeslohe hier eingetroffen. Des Kron⸗ 
prinzen Königl. Hoheit gehen heute über Haarburg 
nach Holland ab. 5 - 


Warſchau, vom 18. Juni. 

um das Andenken des verſtorbenen Kaiſers Alexan⸗ 
der J. zu verewigen, welchem das Königreih Pohlen 
feine Exiſtenz und die Erhaltung der National-Geſetze 
dankt, hat Se. Majeſtaͤt der Kaiſer Nikolaus befchlofs 
ſen, auf den Geldſorten des Königreichs das Bruſtbild 
des erhabenen Monarchen beizubehalten, und zwar 
ſoll der Stempel der Gold » und Silbermuͤnzen auf 
einer Seite das Brufibild des Kaiſers und Königs 
(erander I. mit einem Lerbeerkranze um den Kopf 
darſtellen, mit der Umſchrift in Pohlniſcher Sprache: 
Alexander der Erſte, Kaiſer von Rußland, Wiederhers 
des Königreichs Pohlen 1815. Auf der andern 
Seite, mitten in einem Eichenkranze die Inſchrift des 
Ueber dem Eichenkranze ſtehen die Worte: 
Nikolaus der Erſte, Kai 
König von Pohlen. Die Kupfermuͤnze bleibt unver⸗ 


andert. 2 
Conſtantinopel, vom 25. Mai. 

je außerordentlichen Commiſſarien der Pforte, 
adi⸗Effendi und Ibrahim Effendi, welche mit den 
uſſiſchen Abgeordneten unterhandeln ſollen, treffen 
Annalsen zu ihrer Abreiſe. Als Sekretair begleitet 
fie Nati Effendi und als Dollmetſcher Esvar⸗Effendi, 
dem Amik Effendi als Gehälfe beigegeben ie Dieſe 
Zuſammenſetzung der Sendung iß etwas Neues in 
ünſerer Diplomatik. Früher fand nichts der Art 


ſtatt, wobei nicht Griechen zugezogen waren; allein 
diesmal iſt kein Grieche unter der De ene welche 
daran Theil nehmen. 
Conſtantinopel, vom 26. Mai. 
Nachſtehendes iſt die Note, welche Herr von Min⸗ 
zagi am 5, April dem Reis-Effendi übergab: 
„Der Unterzeichnete hat von dem Kaiſer, ſeinem 
Herru, den Befehl erhalten, der hohen Pforte fol⸗ 
gende Mittheilung zu machen: 5 
Nachdem der Unterzeichnete in der Conferenz vom 
1. (13) October 1625 den Miniſtern Seiner Hoheit 
nochmals entwickelt hatte, wie ſehr verjchieden der 
gegenwartige Zuftund der Moldau und Wallachei 
von demjenigen iſt, der den Unruhen von 1821 in 
dieſen Provinzen vorausging, und der den von der 
Hohen Pforte dem Botſchafter Sr. Britt. Mafeſtät 
1 Verſprechungen gemäß daſelbſt vollſtaͤndig 
ieder hergeſtellt werden füllte; nachdem er ferner 
bewieſen hat, wie ſehr das von der Tüͤrkiſchen Re⸗ 
erung gegen die Fuͤrſtenthuͤmer angenommene Sy⸗ 
em fomohl ihren Privilegien als den Tractaten zu 
nahe tritt, durch welche Rußland zum Garanten der⸗ 
ſelben aufgeſtellt; nachdem er endlich von der einen 
eite die unvermeidlichen Reſultaſe des Betragens 
des Diwans gegen das Serviſche Volk und ſeine De⸗ 
putirten, und von der andern Seite das Recht Ruß⸗ 
lands dargelegt hatte, den Inhalt des Art, 8. des 
Vertrags von Buchareſt zu Gunſten dieſer Nation 
zu reclamiren, fo hat er dem Miniſterium Seiner 
Hoheit, auf ausdrücklichen Befehl des Kaiſers Alexan⸗ 
er, glorreichen Andenkens, eine foͤrmliche Proteſta⸗ 
on gegen alle Maaßregeln uͤberreicht, welche von 
der Pforte fortwährend, mit Uebertretung der Trac⸗ 
taten und gegen ihre eigenen Verpflichtangen, ergeif⸗ 
n worden waren. Seine Majeſtät der Kaiſer Ni⸗ 
Naas haben ſich gleich nach Ihrer Thronbeſteigung 
zu einer Ihrer erſten Angelegenheiten gemacht, alle 
Bepengröude der zwiſchen Rußland und der Pforte 
ntſtandenen Streitigkeiten, und namentlich alle die 
ftände der Erörterungen, welche von Seite des, 
aiſers Alexander die angegebene Proteſtation herz 
beiführten, mit der genaueren. Aufmerkſamkeit zu 
uͤfen. Seine Kaiferl. Mareftit haben mit tiefem 
. die Ueberzeugung erhalten, daß jene Pro⸗ 
teſtation durch die Handlungen der Tuͤrkiſchen Regie⸗ 
rung nur zu ſehr gerechtfertigt worden iſt, daß ſeit 
der Zeit, wo dieſe ſich in ihren Händen befindet, keine 
Entſchließung dadurch veranlaßt worden iſt, aus wel— 
cher Rußland eine Abhülſe in Betreff feiner recht; 
mäßigen Beſchwerden hoffen könnte, und daß durch 
ein beklagenswerthes Geſchick die edle Maͤßigung des. 
Monarchen, deſſen Verluſt ganz Europa. beweinte, 
die Politik deſſelben in Beziehung auf die Pforte 
und alle Rechte, welche dDemjeiben: feierliche Verträge 
Hund beſtimmte Verſprechungen gewährten, gleich⸗ 
mäßig verkaunt worden find. Ohne Zweifel wären 
Seine Majeſtät in dieſer Lage nach einem beiſplello⸗ 
ſen, fünf. Jahre hindurch ekprobten Langmuth voll— 
kommen ermächtigt geweſen, unmittelbar die Maaß⸗ 
regein zu ergreifen, welche die Proteſtatlon Ihres er; 
uchten Vorfahren vorausſehen ließ. Der Kaifer 
ikotaus will aber, als Erbe der Grundſaͤtze des Kai⸗ 
ers Alexander, eben ſo wie dieſer der Pforte die 
eweiſe feiner friedlichen Geſinnungen darlegen. 
Er will der Pforte noch eine weitere Gelegenheit zu 


allen denen geben, welche der Diwan bereits gehabt 
hat, um den gerechten Forderungen Rußlands 
nüge zu leiften. Er will ſogar, daß jeder Beweg⸗ 
grund. zu einer weitern Erörterung zwiſchen den kei 
den Reichen verſchwinde, daß in der Gölge ihre gegen“ 
ſeitigen Beruͤhrungen aller der Fragen entledigt wer“ 
deu, durch welche fie ſeit dem Jahre 1816 ſchwan' 
kend und ſchwierig geworden ſind, daß die Bande 
der Vereinigung und des Friedens, welche ſie in En 
kunft wieder zufammen halten ſollen, wirkliche Ga⸗ 
vantieen einer langen Dauer darbieten, daß mit Einem 
Worte die Pforte au der Aufeichigkeſt Sr. Kazſerl, 
Maieſtat das beſte Zeugniß der verſoͤhnenden Geſin⸗ 
nungen finde, welche Sie beſeelen. In der Hoffnung, 
Se. Hoheit werden ſo loyale Abſichten zu wuͤrdigen 
wiſſen, har der Kaiſer den Unterzelchneten beauftragt 


Ge, 


Sr. Excellenz dem Reis- Effendi durch gegenwaͤrtige 


Note zu erklaren, daß trotz der ihm am 1. (13. ) Okt. 
18% überreichten Proteſtation, die zugleich der letzte 
Schrut der Güte von Seite Ruß auds bez der Pforte 
fein ſollte, der Kaiſer die Tärkiſche Regierung noch 
einmat einlader, die Gründe in keife Betrachtung zu 
ziehen, auf weiche der Unterzeſchnete ſeine Rec ama⸗ 
tionen gegen den gegenwärngen Zuſtand der Dinger 
fo wie er in den Faͤrſtenthaͤmern der Moldau und 


Wallachei, der Vollziehung der don der Pforte ſelbſt 


dem Viscount Strangford gegebenen Verſprechungen 
entgegen fortwährend beſteht, ferner gegen die We⸗ 
fugniß und die Art der Ernennung der Baſchbeſchli⸗ 
Aga's, ſodann gegen die Anweſenheit der Truppen, 
welche in den Fürſtenthuͤmern den Bef hl fuhren, 
gegen die Verhaftung der Serviſchen Deputirten, 
und die Weigerung der Türkiſchen Regierung, die 
Treue der Nation, die fie repräſentiren, durch die 
Hebung der Mißbrckuche, über die fie ſich beſchweren, 
und das Zugeſtaͤndniß der Privilegien anzuerkennen 
die ihnen garantire worden ſind, grändet. Zu diefen 
Forderungen, deren Rechtmäßigkeit ſchon jo oft er⸗ 
wieſen worden iſt, daß fie hier keiner neuen Ent 
wickelung bedarf, Peet ſich noch eine zweifache Ber 
ſchwerde, deren Abhuͤlfe eben fo gerecht und eben ſo 
weſentlich iſt, und die mit jedem Tage ſtaͤrker und 
dringender wird. Die am 21. Jani (3, Juli) von 
dem Unterzeichneten der Pforte überreichte amtliche 
Note in Betreff der Lage der Moldau und der Wallar 
der iſt bisher ohne Antwort geblieben, und eben ſo 
wenig wurde die dem Diwan von dem Unterzeich 
neten am ıften Cızten) des folgenden Octobers ein 
ren Proteſtation beantworket. Je größer der 

eitraum wird, ven dem Augenblick, wo der Unter“ 
zeichnete dieſe beiden Schritte gethan hat, um ſo 
mehr iſt der Kaiſer berechtigt, eine auffallende Ge— 
nugthuung für ein Stillſchweigen zu verlangen, das 
allen Gebräuchen und allen Rückſichten entgegen iſt, 
welche die Würde Rußſands gebietet, um jo mehr 
ſollte die Pforte ſelbſt die Nothwendigkeit einſeben, 
fo peinliche Eindruͤcke durch ein unverhohlenes Zeug“ 
niß ihrer wahren Geſinnungen zu ver wiſchen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Der landwirchſchaftliche Verein in Vaiern macht 
aufmerkſam auf die von Herrn Rothſtein zu Erfurt. 
zuerſt entdeckte Eigenſchaft des Flachſes, daß er die 
ſchoͤnſten Farben beſſer und bei weit geringerem 


ſtenaufwand annimmt als Seide und Baumwolle, fo 
wie auf das Verfäctern der Flachsagen ſtatt Hecker 


lings. 

In Amerikaniſchen Blätterm wird gemeldet, daß 
ein im Alter von 114 Jahren in Virginien verſtor⸗ 
bener Hr. Alex. Berkley, dem ſeine Wittwe, 127 Fir 
alt, bald darauf nachfolgte, mit derjeiben go Jahre 
im Eheſtande gelebt habe. (Dies wiege einen un⸗ 
term rgten d. aus Utrecht gemeldeten Fall noch auf, 
daß in Amersfoort ein Mann Hendrik Keſten, 105 und 
feine Frau, Katharina Meiſchen, 102 Jahre alt, am 
27, März ihre goldne Hochzeit gefeiert. Beide ge⸗ 
noſſen der beſten Geſundheit und hatten noch kuͤrzlich 
eine Luſtfahrt nach Amſterdam gemacht.) X 

Der Pair Graf v. Nos giebt in ſeinen „Denkwuͤr⸗ 
digkeiten in Beziehung auf die Englijche Expedition 
aus Bengalen (nach Aegypten) im Jahre 1800 u. 
w.“ folgende Notiz über den jetzigen Paſcha von 

egypten! „Mehemed⸗Juſſuf, Circaſſier von Geburt, 
war in feiner Jugend als Sclav an einen Paſcha in 

lein⸗Aſten verkauft worden, der bald, von dem gu 
ten Geſicht und dem Verſtande des jungen Menſchen 
eingenommen, eine viterliche Freündſchaft zu ihm 
faßte und ihn als Sohn annahm. Späterhin beide 
zu dem Heere berufen, das der Kapudan-Paſcha wir 
der Oglu⸗Paſcha (der, ſich in Aufſtand wider die 

Pforte geſetzt) führte, kamen ſie nur an, um Zeugen 
der Niederlage des Kayudans durch Oglu zu fern, Der 
Tuͤrk. Admiral, der mit ſeinem Kopfe für den Ausgang 
des Kriegs verantwortlich war, wußte fh nicht an! 
ders aus der Sache zu ziehen, als indem er die Schuld 
feines Unfalls auf einen Unterbefehlshaber ſchoͤbe, der 
zu dem Ende aus dem Wege geſchafft werden mußte. 
Die Wahl fiel auf den Awobtis⸗ Baier Mehemeds und 
an Mehemed ſelbſt wandte ſich der Kapıdan, um das 
Opfer ins Garn zu locken, iudem er ihm die Habe 
deſſelben als Lohn verſprach. Es a nach Wunſch; 
der ungluͤck eiche Paſcha kam N Einladung des Ad⸗ 
mirals in deſſen Zelt, von ſeinem Sohn begleitet. 
Mau ließ das Geſpraͤch auf die Vortrefflichkeit der 
Schießwaſfen von Engl. Manufaktur fallen und wie, 
um fie feinem. Gaſt zu zeigen, ließ der Kapudan ſich 
zwei koldare, in London verfertigte Piſtoten bringen, 
wovon die eine geladen war, die andere nicht. Die 
letztere wurde dem Paſcha in die Hand gegeben, der 
die Arbeit und deren Schönheit bewunderte, während 
der gottloſe Admiral ihn mit der andern übern Hau 
fen ſchoß, daß er ſchwer verwundet niederſtuͤrzte; fein 
unnatürlicher. Sohn aber brachte ihn vollends zu 
Tode. Dieſer ſchändliche Vatermord brachte Mehe⸗ 
med Juſſuf den Grad als Kiaya- Bei oder Vice⸗Admi⸗ 
tal und das blutige Haupt des Pſtegers ſeiner Zur 

d wurde nach Conſtantinopel geſchickt, belaſtet mit 
er Schande einer Niederlage, die ein anderer erlit⸗ 
ten hatte. Wenig Jahre nach Begehung dieſes Ver; 
krechens brachten der Schi des Kapadag⸗ Pajcha und 
Naͤnke im Serail Mehemed Juſſuf auf den hohen 
Poſten eines Vicekönigs von Aegypten.“ Wie er dort 
die Mamelucken⸗Beis in die Falle lockte und ſich darch 
die Ermordung aller die ünbeſchraͤnkte Herrſchaft 
sicherte, iſt allgemein bekannt. f 

Beſchreibung der Flaggen, welche die Schiffe der 
Lander von Mittels und Sädamerika fuͤhren. Ober⸗ 
due: die Erundfarbe iſt dunkelroth, mit zwei einen 
breiten ſenkrechten grünen Seitenſtreifen; in 


der Mitte des rothen Grundes find Fünf durch Det 
baum: und Lorbeer⸗Zweige umwundene Kronen, wo⸗ 
von vier ein Quadrat bilden und die fünfte in der 
Mitte ligt. Nieder⸗Peru: zwei horizontale Streifen; 
der oberſte weiß, der unterſte dunkelroth. Columbien: 
drei honzontale Streifen; der oberſte roth, der mitt 
lere bier, der unterſte gelb. Guatimala: drei hori⸗ 
zontale Streifen; der oberſte und unterſte blau, der 
mittlere weiß. Chili: zwei gleich große horizontale 
Streifen; der oberſte iſt in zwei Theile, der eine 
blau mit einem weißen Stern, der andere gau blau, 
getheiltz der unterſte Streifen iſt ganz roth, Buenos; 
Ayres: drei horizontale Streifen; der oberſte und 
unterſte weiß, der mittlere blau mit einer Sonne. 
Mexiko: drei’ ſenkrechte Streifen; der erſte grün, 
der mittlere weiß und der letzte roth. Paraguay: 
zwei horizontale Streifens der oberſte blau, der uns 
terſte gelb. Haiti: zwei horizontale Streifenz der 
oberſte blau, der unterſte roth. Braſitien: ein gel⸗ 
bes Parallelogram in einem gelten Quadrat; in 
der Mitte des Parallelograms befindet ſich die Kaifer: 

rone und um ſie 19 Sterne, welche auf die 19 Pro⸗ 


vinzen hindeuten. N 
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Aufruf zur Wohlthaͤtigkeit. 

Am arftend M. Nachmittags halb Uhr brach in 
der Mitte des hieſigen Amtsdorfs Faͤhrenwalde Feuer 
aus, als gerade der größte Theu der Einwogner ſich 
zum Jabrmarkte der benachbarten Stadt Seen 
begeben hatte, Die Flamme griff bei dem an dieſem 
Tage heftig wehenden Winde nach beiden Seiten 
des Dorfs mit einer ſolchen Wath und Schnelligkeit 
um ſich, daß in kaum anderthalb Stunden, und ehe 
noch die zur Hülfe and Rettung berbeieilenden um 
liegenden Oriſchaften anlangen konnten, is Bauer⸗ 
gehöfte, 13 Büdneritellen, 3 Speicher, 2 Schulhaͤufer, 
1 Hirtenhaus, 1 Schmiede und das Spritzenhaus 
nebſt der Feuerfprige in Aſche lagen In wenigen‘ 
Minuten waren faſt alle dieſe Gebäude vom Feuer 
ergriffen, fo daß es den einheimiſch gebliebenen Be⸗ 
wohnern derſelben kaum nur gelang, ihr Leben zu 
retten. Mehrere derſelben wurden von den Flammen 
ereilt und ſtark beſchaͤdigt, ein Kind verlor nach eini⸗ 
gen Stunden, an den Folgen des erlittenen Brandes, 
das Leben, und ein anderes noch bis ſetzt nicht wies 
der aufgefundenes Kind fand wahrfcheinlich ſchon in 
den Flammen ſeinen Tod. Das Unglück und die Noth 
iſt ſehr groß und laßt ſich nicht ſchildern, nur fuͤhlenz 
fünf und fiebenzig Familien verloren in wenigen 
Stunden ihr Obdach, ihr Haab und Gut; der größte 
Theil rettete nichts mehr, als das Leben und die we⸗ 
nigen an ſich habenden Kleidungsſtäcke. Obgleich 
die benachbarten Ortſchaften ſich ohne Zeitverlust 
mildtbätig genug bewieſen und die Möglichkeit ge⸗ 
than haben, die große Noth der Verunglückten für 
den Augenblick zu mildern, wofür ihnen Namens 
derſelben, der gebuͤhrende Dank hierdarch oͤffentlich 
dargebracht wird, fo reicht ſolches bei der allgemei⸗ 
nen Noth doch bei weitem nicht zu, indem die Zahl 
der Hülfsbedurftigen und Lerdenden zu groß k und 


ihre Bedüriniffe zu „ als daß nicht 


auch die Barmherzigkeit und Milde entfernterer Men 
ſchenfreunde ſollte 1 Anſpruch genommen werben 
Moͤchten ſich daher doch mitleidige und edeldenkende 


561 beim Herrn Elſaͤſſer. 


Menſchen nah und fern erbarmen, ſich das noch fort 


dauernde Jammern und Wehklagen ihrer nothleiden— 
den Mitmenſchen zu Herzen gehen laſſen und zur 
Milderung ihres großen Elends nach ihren Kraͤften 
beitragen. Jede, auch die kleinſte Beiſteuer, wird 
dankbarlichſt anerkannt, gewiſſenhaft unter die Un⸗ 
lücklichen vertheilt und zu feiner Zeit öffentliche 
Rechenschaft davon gegeben werden. Zu dem Ende 
wird ſich das unterzeichnete Amt der Einſammlun 
von Unterſtützungsbeitraͤgen gern unterziehen. Brüß 
ſow in der Uckermark den zaſten Juny 1826, 
Königl. Preuß. Domainen Amt. 


Fir die Abgebrannten in Fahrenwalde bey 
Brüfom in der Uckermark find bis gr bei uns abge 
geben, von: 1) Aud. E. 1 Kthlr. ; 2) W. St. 5 Arhir.; 
7 einem Ungen. 3 Sgr.; 4) St—g. 10 Sgr.; 5) F. 

1 Rthlr.; 6) B—. 1 Rihlr. Zur Annahme fer⸗ 
nerer milder Beitraͤge ſind wir gern bereit. Stet⸗ 
tin, den ıften Juli 2826, Effeubarts Erben. 


Entbindungs⸗Anzeige. 

Verwandten und Freunden beehre ich mich die 
heute Morgen erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner 
Frau von einer geſunden Tochter hierdurch ergebenſt 
anzuzeigen. Stralſund den a8ften Juny 1826, 

. Meyer, Lehrer an der Maͤdchenſchule. 
— — ͤ w—. j 1. — 
Anzeigen. 

Zu Michaelis dieſes Jahres werde ich meine auf 
den Gymnaſtalunterricht vorbereitende Privatſchule 
wieder eröffnen, und einen zweijährigen Lehrcurſus 
mit einer beſtimmten Anzahl ſolcher Knaben begin⸗ 
nen, welche bereits Fertigkeit im Schreiben und Le⸗ 
fen, fo wie einige Vorkenntniſſe im Rechnen gewon⸗ 
nen haben. Das waͤhrend des ganzen vorigen Lehr⸗ 
curſus mir geſchenkte wohlwollende Vertrauen laͤßt 
mich jetzt um ſo mehr mit Freudigkeit das fruͤhere 
Verhältniß wieder anknͤͤpfen, da zwei meiner Her⸗ 


ren Collegen für das Wohl meiner Schulanſtalt mit 


wirken werden. — Demnäachſt erſuche ich die geehr⸗ 
ten Eltern, welche mir ihre Kinder anvertrauen wol 
len, ſich moͤglichſt bald bei mir in der unten genann⸗ 
ten Wohnung zu melden, indem es die ganze Einrich— 
tung des Inftitutes wunſchenswerth macht, daß die 
feſtgeſetzte Schälerzahl ſchon vor dem Anfange des 
Unterrichts vollßaͤndig ih ſammelt. — Zur nähern 
Werkdndigung über das Vorſtehende, ſowſe über den 
Schulplan überhaupt, welcher auch zur beliebigen 
Kenntnißnahme bereit liegt, bin ich 1 4 Mittags 
von 12 bis 2 Uhr oder Morgens von 7 bis 8 Uhr er⸗ 
boͤtig. Stettin den 25. Junius 1826. 5 

Me umann, Oberlehrer am hieſigen Gymnaſium, 

(Moͤnchenſtraße No. 604.) 


Die Zinszahlung für die Actien der hieſigen 
Schüͤtzengeſellſchaften pro ıften July 1826 erfolgt 
durch den Hauptmann Fritze im Lokal der Servitz⸗ 
Deputation gegen Ruͤckgabe der betreffenden Cou⸗ 
pons in den Tagen vom ıften bis sten July d. J. 


ten Juli an wohne ich am Roßmarkt Nr, 
e e 


fes Monats 


Ich wohne von Morgen, dem 4mten di n 
o. 70, beim 


ab, in dem Haufe große Oderſtrosc : 
Kaufmann Herrn Borchart jun. 
f Hauſchteck, Juſtiz⸗Commiffarius. 
Ich wohne jetzt Kuhſtraße No. 283. 
Anderſon, Lehrer der engliſchen Sprache. 


Mein Comptoir ist von heute an am Krautmarkt 
No, 1056. Stettin, den ıften July 1826. 
J. C. Stroth, 


Bemalte berliner Taſſen 


in den neueſten Muſtern erhielt neuerdings und vers 
kauft billigſt C. Schmidt. 


Engliſch und innlaͤndiſch Steingut 
letzteres zum Fabrikpreiſe, in der Niederlage bey 
D. F. C. Schmidt. 


Die Unterzeichnete, welche bei dem verſtorbenen 
Herrn Grafen von Lepell zu Naſſenheide fünf Jahre 
lang als Köchin gedient und die vortheilhafteſten 
Zeugniſſe ihres Wohlperhaltens und ihrer Geſchick⸗ 
lichkeit aufzuweiſen hat, empfiehlt ſich den hieſigen 
hohen Herrſchaften mit ihrer Kunſt bei vorkommen⸗ 
den Feſtlichkeiten. Stettin, den ıften July 1826. 

Louiſe Guhlen, in der Pelzerſtraße Nr. 80g. 


N 
ih — 


Den hohen und hochgeehrten Fremden, die unſern 
Ort beſuchen wollen, zeige ich hiemit ergebenſt an, 
daß ich mein Wohnhaus, welches eine angenehme Aus⸗ 
ſicht nach dem Markt und der Waſſerſeite hat, zur 
Aufnahme der reiſenden Herrſchaften, voͤllig einge⸗ 
richtet habe, und unter Zuſicherung einer freundlichen 
und prompten Bedienung, bitte ich um geneigten 
Zuſpruch. Swinemüͤnde den a4ften Juny 1826, 

f Der Kaufmann Klempin. 


Handlungs und Conto⸗Buͤcher 


in verſchiedenen Sorten und Formaten, auch liniirtez 
ſo wie Zeichenbuͤcher verſchiedener Art ſind bei mir 
zu billigen Preiſen zu haben. Auch nehme ich Beſtel⸗ 
lungen auf befonders eingerichtete oder nach vorge 
legtem Muſter zu linnrende Buͤcher zur prompien 
Ausführung an. Carl Kruͤger. 


Bekanntmachung. 


Die in Paſewalk befindliche, mit einem Rohrdach 
verſehene Königliche Magazin: Scheune ſoll neu ums 
edeckt, und dieſe Arbeit dem Mindeftforderndem übers 
aſſen werden. Es wird zu dem Ende ein Termin 
auf den aten July e. Vormittags um 11 Uhr, in 
dem Seffionszimmer des Magiſtrats zu Paſewalk, vor 
unferm Deputirten dem Herrn Intendantur-Rach Foß 
anberaumt und können die AD I en ſo wie der 
Anſchlag, auf dem Rathhauſe dafelbſß vorher einge 
ſehen werden. Stettin, den 24ften Juny 1826. 
Koͤnigl. Militair⸗Intendantur aten Armee Corps. 
Krügel, 


I r . 
Bekanntmachung ee 

Die öffentliche Zahlung der bei unfern Departements⸗Kaſſen nicht abgeforderten lands 
ſchaftlichen Pfandbriefs⸗Zinſen wird in den Tagen vom zöften bis incl. den 28ſten k. M. 
und zwar in den Vormittagsſtunden von 8% Uhr bis 12 Uhr ftattfinden, welches wir hiermit 
zur öffentlichen Keuntniß der Erhebungsberechtigten bringen. Stettin, den zoften Jany 
2826. Koͤnigl. Preuß. Pommerſche General⸗Landſchafts⸗Direction. 


gäuſer verkauf. 

Das in der großen Oderſtraße hier fab No. g belegene, dem Kaufmann Ferdinand 
Wunſch zugehörige Haus mit Zubehör, welches zu 24560 Rt. abgeſchaͤtzt, und deſſen Ertrags⸗ 
werth, nach Abzug der darauf haftenden Laſten und der Reparaturkoſten, auf 51612 Rt. 6 Sgr. 
8 Pf. ausgemittelt worden iſt, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation den ıften Septem⸗ 
ber, den zten November dieſes Jahres und den gten Januar 1827, Vormittags um 11 Uhr, im 
hieſigen Stadigericht durch den Herrn Juſtizrath Hartwig oͤffenlich verkauft werden. Stettin, 
den sten Juny 1826. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Das an der Papenbruͤcke hieſelbſt lab No. zı belegene, zur erbſchaftlichen Liquidations⸗ 
maſſe des Leinwandhaͤndlers Giercke gehoͤrige Haus mit Zubehoͤr, welches zu 3060 Rt. abger 
ſchaͤtzt, und deſſen Ertragswerth, nach Abzug der darauf haftenden Laſten und der Repacatur⸗ 
koſten, auf 3675 Rt. ausgemittelt worden iſt, foll im Wege der nothwendigen Subhaſtation ander⸗ 
weitig, auf Gefahr und Koſten des Meiſtbietend gebliebenen, den 4ten September, den zten 
November 1826, und den 16ten Januar 1827, Vormittags um 10 Uhr, im hieſigen Stadtgericht 
durch den Herrn Juſtizrath Hartwig Öffentlich verkauft werden. Stettin, den a6ten Juny 1826. 


Königl. Preuß. Stadtgericht. 
J — eh —— —— 


Verkauf von Grundſtuͤcken. f 
Das zum Nachlaſſe des Oberfoͤrſters Hilner gehoͤrige, zu Groß- Mügelburg auf der 
Straße von Stettin nach Ueckermünde belegene Kruggehoͤft, beſtehend aus 
1 Wohnhauſe, 1 Brauhaufe, 4 Familienhäufern, 1 Scheune, 1 Reiſeſtall, 6 Stal⸗ 
len, = Brunnen, ı Backofen, 10 [IN. Gartenland, 31 M. 170 IR. Koppeln 
. und Huͤtung, ros M. 10 UR. Acker und 85 M. 9 OHR. Biden, 
nebſt der Fiſcherey auf den beyden, dazu gehörigen Seen und der Brau- und Brennereyge⸗ 
rechtigkeit, ſoll, weil in Termino den 7ten März v. J. nicht annehmlich geboten worden, noch- 
mals öffentlich ausgeboten werden. Wir haben dazu einen Licitationstermin auf den sten 
Auguſt 1826, Vormittags 10 Uhr, in der Gerichtsſtube zu Ferdinandshoff angeſetzt, und laden 
Befig: und zablungsfähige Kaufliebhaber zum Erſcheinen in demſelben und zur Abgabe ihrer 
Gebote, mit dem Bemerken hierdurch ein, daß das Grundſtuͤck unterm ızten Januar 1824 zu 
7048 Rthlr. ar Gr. 2 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, und der Zuſchlag bey einem am 
nehmlichen Gebot, nach erfolgter Erklaͤrung der Intereſſenten, ſogleich geſchieht. Ueckermuͤnde 


den sten May 1826. Königl. Preuß. Pommerſches Juſtizamt Ueckermuͤnde. 
Dickmann. N 


. ˙w-wumñ ͤU9umn:̃ —d . 
Oeffentliche Vorladung. 

Da auf den Antrag des Juſtis,Commiſſtonsraths Remy, Namens des Fiscus, über das zur 
Subhahation gefellte, zum Oberfötſter Hillnerſchen Nachlaſſe gehörige, zu Groß⸗Mützelburg belegene 
Krug⸗Grundſtück nebſt Zubehöͤrungen und über deffen kuͤnftige Kaufgeldermaſſe der Liguldations⸗ 
Proseh eröffnet worden; fo werden alle diejenigen, welehe an dieſem Grundfücke, oder an den dafuͤr 
künftig eingehenden Kaufgeldern, aus irgend einem Grunde Anfprüche zu haden meinen, aufgefordert, 
in dem auf den aten September 1826, Vormittags 10 Ubr, in der Gerichts ſtube zu Ferdinands hoff 
engeſetzten Termine, entweder in Perſon oder durch zulaͤßige Bevollmächtigte iu erſcheinen, ihre 
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Forderungen anzumelden und deren Richtigkeit machsumeifen, im Ausbleibungsfall aber zu erwarten, 
daß ſie mit ihren Ansprüchen daran ausgeſchloſſen, und ihnen damit ein ewiges Stillſchwelgen, for 
wohl gegen den Käufer des Grundſtücks als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld ver 
theilt wird, auferlegt werden fol. Ueckermünde, den sten May 18:6. 5 

t Koͤnigt Preuß. Pomm. Juſtizamt Ueckermünde. Dickmann. 


Publikan dum. 

In Folge der Verfügung der Königl. Hochloͤblichen Regierung hieſelbſt, ſoll das zu 
Jaſenitz belegene Koͤnigl. Forſt⸗Dienſt Etabliſſement, ſowohl im Ganzen, als in einzelnen Pars 
cellen alternativ auf Kauf und Erbpacht von neuem zur Licitation geſtellt werden. Wir haben 
zu dieſem Zweck einen Termin auf den 13. July d. J. Vormittags um 10 Uhr im Forſthauſe zu 


Jaſenitz angeſetzt, und laden daher alle diejenigen hierdurch ein, welche dies Grundſtuͤck ent⸗ 


weder ganz oder theilweiſe zu erwerben geneigt, und zu bezahlen im Stande find, in dem 
Termin zu erſcheinen, und ihr Gebot muͤndlich zu Protekoll zu erklaren. Das Grundſtück 
beſteht aus einem maſſiven Wohnhauſe nebſt den dazu gehoͤrigen Wirthſchaftsgebaͤuden und 
dus % Morgen 2% OMuthen Acker, 

Er 78 5 Wieſen, 


2 „ „„ Gakten fand 

1 ; 38 Wurthland, 

— 1 1 Hof und Bauftelle, 
5 116 s Unland, 
— 6 1564 s Moorgrund, 


Summa 63 MMorg. 156 [◻iRuthen, 


i Deinſelben ſollen aber als Pertinenz beigelegt werden: 


) Die ſogenannte Achterwieſe bei Jaſenitz 31 MMorgen 78 UR. 
2) Die ſogenannte trockene Wieſe bei Jafenig von 33 MMorgen 202 ER. 


Die Gebäude und Bewaͤhrungen find auf ee . 4435 Rilr. 
abgeſchaͤtzt, und der Ertragswerth vom Acker auf 5 1406 23 Sgr. 4 Pf. 
jo wie der Ertragswerth von der Achter und trockenen Wieſe auf 88115 ũ — 4; 


Summa 6693 Nilr. 8 Sgr. 4 Pf. 
ermittelt worden. Der Situations⸗Plan nebſt Vermeſſungs⸗Regiſter, der Nutzungs,Anſchlag 
von den Grundſtuͤcken, die Taxe von den Gebaͤuden, der Veraͤuſſerungs-Plan und die Ders 
auſſerungs Bedingungen, koͤnnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen, auch werden ſolche im 
Termin bekannt gemacht werden. Stettin den 6. Juni 1826. 

f Koͤniglich Preußiſches Juſtiz-Amt Stettin. 


.... ᷑ ... 
Bekanntmachung. i 


Zum Betriebe des Dampfmaſchinen-Baggers find pro 1826 folgende Materialien er- 

forderlich, als: ; ; 
m N Ihr 225 Pfund gutes reines Baumdhl; 

900 Pfund reines ausgebratenes Talg; dene nue 

so Pfund grüne Seife und ; in 

110 Pfund Thran. „on 
Die Lieferung dieſer Materialien, welche ſaͤmmtlich von guter untadelhafter Beſchaffenheit ſeyn 
und frey bis Swinemünde geliefert werden muͤſſen, ſoll, in Gemaͤßheit der hohen Verfügung 
Einer Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung zu Stettin, dem Mindeſtfordernden überlaffen und darüber 
von den Lieferungsluſtigen Submiſſionen eingefordert werden. Indem wir dieſes hiemit zur 
oͤffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir zugleich die reſp. Lieferungsluſtigen auf, ihre Sub⸗ 
miffionen, worin die Preiſe auf das Nettogewicht erechnet ſind, an uns, ſpaͤteſtens den ı5ten 
July c., franco einzuſenden, und die weitere Entſcheidung zu gewartigen, wobey no bemerkt 
wird, daß jeder Submittent 6 Wochen an fein Gebot gebunden bleibt, während welchem Zeit 
raum die höhere Genehmigung nachgeſucht werden ſoll. Swinemuͤnde, den zyſten Juny 1826. 

’ Koͤnigl. Preuß. Shiffahres:Commiffion, 


Siebei eine Beilage. 


bofe in der Ober⸗Wyk jederzeit zu den billigſten Preiſen zu haben. 


Beilage zu No. 53. der Koͤnigl. privileg. Stettiner Zeitung. 
Vom 3. July 1826. 
Borkever kauf. 

Die in den Forſt Revieren Stepenitz und Hohenbruͤck geplettete Eichen, und Birken⸗ 
Borke, ſoll in dem Termin am laten July d. J. Morgens von 8 bis 12 Uhr im Forſt,Locale 
zu Stevenig meiſtbietend verkauft und dabei beſonders die Gebote der Leder, Fabrikanten be⸗ 
rͤckſichtiget werden. Swinemünde den asften Juny 1826. 

s Koͤnigl. Preuß. Forſt⸗Inſpection. 
. — — 2 
3 Zu verkaufen in Stettin. x 


Schön couleurten uckermaͤrker jpigblätwrigen Taback in Ballen gepreßt, ſo wle beſten 
Haren Colophomum in Faſſern von circa 2 Centnern, offerirt 
5 C. F. Lang maſ tus. 


Alle Sorten Bauholz, beſtehend in ſichtenen Balken, Sparren, Bohl und Viertelh 
zern, eichenen und fichtenen Planken, Brettern, Schalen und Latten, ſind auf meinem Holz⸗ 
F. W. Rahm. 


Apfelsinen, grüne Pomeranzen, neuer Prela- Caviar und extra feines Aixer-Oel bei | 
1 ö Lischke. 


Neue franzöſiſche Korken in allen Sorten, friſches ungebranntes feines Korkholz, wie 
auch Korken und Spunde zu Faſſern und Glaͤſern billigſt bey J. H. Michaelis. 


Altes abgelagertes Leinöl bei A. Engelbrecht & Comp, 
Wir haben einige 100 Stein vorzüglich ſchöͤnen weißen und ſilbergrauen Königsberger 
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Flachs in Commiſſton erhalten, welchen wir, um damit ſchnell zu raͤumen, ſowohl im Ganzen 


als bey einzelnen Steinen, ſehr billig zum Verkauf ftellen. 
Wolff & Hecker, Laſtadie ara. 


— 


Engliſcher Steinkohlen⸗Theer in ganzen und halben Tonnen bei G. Danger. 


Neuer weilser und rother Cbampagner in ganzen und halben Flaschen, ist billig 
zu Se bei L. Teschendorff, Mönchenstrafse No. 458. illigst 


Koch Erben, Futter, Gerſte, Perterico in Rollen und gefbnitten, holl. Hering in klei 
Gebinden, neuer Kuͤſten Hering, graue Garten⸗Pomeranzen, billigſt bey ar 
Carl Piper. 
Nanteser und Bord, Syrop, Smyrn. Rosinen, Baumöl, Blauholz, Jam, Rum, fei 
nen; mittel und ordin, Caflee, Schott. Hering billigst bey 2 a: 
, F. Cramer et Comp. 


— 
gsZaus verkauf. 5 
f . bei ein klein 
Ich will mein Haus, wain 9 Stuben und wo feiner Garten, wozu auch ein 
Wieſe gehört, verkaufen; Kaufuftige wollen ih desen an mich wenden. Steuun de des 
Jun 1826. Wittwe Hempel, Pelzerſtraße Nr. 656, 


Zu verauctioniren in Stettin. 
Auction am sten July, Vormittags um 11 Uhr, über eine Parthie rothe und weiße 
Marſeiller Weine in dem Keller des Hauſes Nr. 925 Frauenſtraße. 


Wein ⸗ Auction. £ 
8 Im Keller des Hauſes Fiſchmarkt No. 1083 ſollen Freitag den ten July c., Nach⸗ 
mittags 2 Uhr a 
10 Oxhoft unverſteuerte Weine, namentlich: Cahors, Medoc, Mallaga, Franzwein, 
5 Picardon c.; ingleichen mehrere Stückfaͤſſer verſchiedenen Inhalts, 
Öffentlich und zwar zu jedem Meiſtgebote verkauft werden. Stettin den erften Juny 1826. 
Reisler. 
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8 Zu vermiethen in Stettin. 


In meinem Hauſe Reifſchlaͤgerſtraße No. 123 iſt in der zweiten Etage eine ſchoͤne Stube 
und Kammer fuͤr einen einzelnen Herrn oder Dame zum ıften Auguſt zu vermiethen, und 
kriſches Geilnauer Brunnenwaſſer in halben Kruken, die halbe Flaſche zu 32 Sgr. zu verkau⸗ 


3 fen. Seel. G. Kruße Wittwe. 


In meinem Hauſe, große Domſtraße Nr. 793, iſt die ate Etage, aus 8 Stuben und 
dem noͤthigen Nebengelaß beſtehend, zu Michaelis d. J. zu vermiethen; auch kann dies Logis 
auf Verlangen bequem in zwey kleinere geiheilt werden. Grüneberg. 


Moͤnchenſtraße No. 468 iſt die Belle-Etage von fünf Stuben, Kammer, Kuͤche, Holz⸗ 
und Gemuͤſekeller, Bodenkammer und gemeinſchaftlichem Trockenboden, zum sften October 
zu vermiethen. 5 

Zu Michaelis iſt bei mir die zweite Etage an eine ſtille und kinderloſe Familie zu ver 
miethen, Moͤnchenſtraße No. 506. — Stephan Adam. 

In der kleinen Dohmſtraße Nr. 681 wird zu Michaeli die Unter⸗Etage, beſtehend aus 
bis 5 Stuben, mehreren Kammern, Küche und Speiſekammer nebſt einem Pferdeſtall auf 
4 Pferde, miethsfrey. 

In der kleinen Dohmſtraße Nr. 784 ſind zum zſten October diefes Jahres im zweiten 
Stockwerke 5 Zimmer, eine Geſindekammer, Kuͤche und Speifekammer zu vermiethen. Ferner 
ein Keller, Holzſtall, Bodenkammer, und gemeinſchaftlicher Trockenboden. Die Bedingungen 
find bei den Eigenthuͤmerinnen, eine Treppe hoch, zu erfahren. 


Eine Weinkellerei, in welcher 110 Oxhoft lagern koͤnnen, iſt zum ıften October d. J. 
onderweitig zu vermiethen, von dem Eigenthuͤmer des Hauſes, 
f f große Dohmſtraße Nr. 791. 
No. 424 am Kohlmarkt if die dritte Etage zu bermiethen leer, 
bey Lohrs. 


A-unigsſtraße No. 184 iſt die Belle⸗Etage von 6 Stuben, Kammer, Kuͤche, Holz und 
Semuͤſekeller, gemeinſchaftlichem geräumigen Trockenboden, zum ıften October zu vermiethen. 


Im Haufe Oderſtraße No. 9 wird die BelleEtage zum ꝛſten October d. J. zur anders 
weitigen Vermiechung frey und koͤnnen auf Verlangen einge Zimmer parterre beigegeben, 
oder auch dieſe ſepargt überlaflen werden. Das Nähere huruͤber am Fiſchmarkt Ne. 1084 
eine Treppe hoch, 


Eine Stube mit guten Meubeln, und eine Stube ohne Meubeln c., iſt Frauenſtraße 
No. 892 fogleich zu vermiethen. 5 : 

In dem Haufe Breiteſtraße No. 371 iſt zum ıften Oetober die zweite und dritte Etage, 
einzeln oder im Ganzen, zu vermiethen. Das Nähere iſt beim Kaufmann Schumacher, kleine 
Dohmſtraße No. 683, zu erfahren. Stettin den 24. Juny 1826. 


Die zweite Etage im Haufe Reifſchlaͤgerſtraße Nr. 133, beſtehend in 5 Stuben, 
Küche, Kammern, Holzgelaß, Keller und gemeinſchaftlichen Trockenboden, iſt zum iſten Octoder 
d. J. anderweitig zu vermiethen. 

Huͤnerbeinerſtraße Nr. 1085 iſt in der dritten Etage eine Wohnung von zwei Stuben, 
einer hellen Kuͤche und Schlafkabinet, nebſt einem verſchloſſenen Boden, gemeinſchaftlichem 
Trockenboden, Kellerraum und Holzgelaß, zu Michaelis d. J. anderweitig zu vermiethen. 

Am Bollwerk No. 1092 iſt die ate Etage, beſtehend aus 4 Stuben, Küche und Speiſe⸗ 
kammer nebſt Keller; fo wie in der zten Etage 2 Stuben, Kuͤche und Cabinet nebſt Keller; 
desgleichen auch ein Laden, zu Michaelis d. J., auch noch früher, zu vermieihen. 

In dem Hauſe, Fiſcherſtraße Nr. 1034, iſt die Unter Etage, beſtehend aus 2 Stuben, 
Alkofen, Küche, Kammer und Keller, an eine ſtille Familie zu vermiethen. Auch ſtehen da⸗ 
ſelbſt 2 Hausboͤden zur ſofortigen Vermiethung ledig. 


Zu vermiethen außerhalb Stettin. 
Eine Semmer Wohnung kann zum ıften July vermiethen 
W. Crepin, in Gruͤnthak. 


— èW— 


Bekanntmachungen. 
In wenigen Tagen erwarte ich eine Ladung polniſchen Roggen, die ich zum Verkauf 
ellen werde. C. F. Weinreich. 


Gelegenheit nach Berlin. 

Späteftens am Donnerſtag den Sten July, gehen zwei Frachtwagen von hier nach Ber⸗ 

tin aß; die noch an 25 — 30 Centner Ladung dahin mitnehmen koͤnnen. Hierauf Reflektirende 

belieben ihre Adreſſe an den Fuhrmann Niedergeſaͤß im deutſchen Haufe in der Breitenſtraße 
gelangen zu laſſen. * 

Eine eiferne Bettſtelle wird zu kaufen geſucht; don wem? wird die Zeitungs⸗Expeditjon 

nachweiſen. 


— — 


Miſſolonghi⸗Canaſter und gute Apfelſinen bey F. W. Pfarr, 
— 


Diesjährige römiſche Darmfaiten ſind immer zu haben, in der Breitenſtraße No. 389. 
— — 


Den von mir übernommenen Garten des verſtorbenen Kunſtgaͤrtners Langerbeck habe 
ich jetzt auf alle mögliche Art verſchoͤnert. Dem vielfachen Verlangen meiner hochgeehrten 
Gaſte zu entſprechen, wird nun auch alle Sonntage und Mittwochen Nachmittags durch 
Gartenmuſik ſehr viel zur angenehmſten Unterhaltung beigetragen werden. Mit den Haut⸗ 
boiften bin ich dabei inſoweit uͤbereingekommen, daß die Einnahme Ueberſchuͤſſe, unter Zute⸗ 
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bung Eines meiner hochgeebrten Gate, zu wohlihstigem Zwecke beſtimmt werden. Um recht ö 
gahlreichen Beſuch bitte ich ergebenſt. Grünthal, den Ahſten Juny 1026. f 
1 W. Crepin. 


2 Ein junger unverheiratheter Gartner kann ſogleich Unterkommen finden; 60 ſagt die 
Zeitungs Expedition. \ ; 


—— —— -- : 
ver kaufs Anzeige 


Mehrere Ruͤckſichten beſtimmen mich, das mir eigenthuͤmlich angehoͤrige Etabliſſement 
in Grabow, woſelbſt feit einer langen Reihe von Jahren eine Tabagie und Tanzwirchſchaft mit 
ausgezeichnetem Fortgange betrieben iſt, aus freier Hand zu verkaufen. Zu demſelben gehören: 
ein Wohnhaus, Stall, Nemiſe, Kegelbahn, Carouſſel und Garten; auch kann auf Verlangen das 
vorhandene Inventarium mit uͤberkaſſen werden. Die näheren Bedingungen bin ich ſchon vor 
dem eigentlichen Verkaufstermine, welcher auf den zoften July d. J. Vormittags 0 Uhr in 
meiner Wohnung hieſelbſt anſteht, vorzulegen bereitz und bemerke außerdem, veraulaßt durch 
verſchiedene Nachfragen, daß der Zuſchlag in dieſem übrigens peremtoriſchen Termine ohne 

fonſtige Nuͤckſicht nur dem Meiſtbietenden ertheilt werden ſoll. Ein Theil des Kaufgeldes kaun 
übrigens zur erſten Stelle auf dem Exundſtuͤcke ſtehen bleiben. Grabow bei Stettin, am 24ften 
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